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Neue Glocke in Seifen
Die Heltener Glocke schlägt nun auf dem Friedhof

Karl-Josef Nies (v.l.), Thomas Seibel und Heribert Lennarz am neuen Glockenturm.Karl-Josef Nies (v.l.), Thomas Seibel und Heribert Lennarz am neuen Glockenturm.Karl-Josef Nies (v.l.), Thomas Seibel und Heribert Lennarz am neuen Glockenturm.Karl-Josef Nies (v.l.), Thomas Seibel und Heribert Lennarz am neuen Glockenturm.Karl-Josef Nies (v.l.), Thomas Seibel und Heribert Lennarz am neuen Glockenturm.

Seifen.Seifen.Seifen.Seifen.Seifen. „An diesem Tag wird ein
Traum für mich wahr“, schilder-
te Heribert Lennarz, Vorsitzen-
der des Friedhofsvereins Schö-
nenbach-Wies, bei der Einwei-
hung des neuen Glockenturms
auf dem Friedhof in der Wald-
bröler Ortschaft Seifen. Schon
sein Schwiegervater und Vor-
gänger im Amt Paul Weber habe
sich dort eine Glocke ge-
wünscht, doch war es finanziell
für den kleinen Verein unmög-
lich, das zu realisieren.
Da habe ein glücklicher Zufall
geholfen. In einer Mitteilung
der evangelischen Kirche habe
er gelesen, dass das Gemein-
dehaus im Nachbarort Helten
samt Turm und Glocke verkauft
werden solle. Da habe er nicht
lange gezögert und bei dem
Waldbröler Pfarrer Thomas Sei-
bel nachgefragt, ob es möglich
sei diesen Turm separat zu er-
werben.
„Der Kauf war schnell durch
Handschlag besiegelt - so, wie
man es hier bei uns auf dem
Land eben macht“, führte er
aus. Aber dann habe die eigent-
liche Arbeit begonnen, denn der
Turm benötigte ein solides Fun-
dament.

Fortsetzung auf Seite 3Fortsetzung auf Seite 3Fortsetzung auf Seite 3Fortsetzung auf Seite 3Fortsetzung auf Seite 3
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HHier hhast DDDu die Chhannce, ddiee Arrbeit ddder AgggerEEEEnergiie alls regioonaalerr EEnerrggieveersorggger mitzzugestalteen. 

Weitere Infos:
Lara Herold • 02261-3003-936 
AggerEnergie GmbH • Alexander-Fleming-Straße 2 •  51643 Gummersbach

Aktuelle Ausbildungsangebote und 
unser Bewerbungsformular findest Du unter
aggerenergie.de/karriere

Starte mit uns Deine berufliche Karriere!
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FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite
Darum kümmerten sich Dirk
Barbian und sein Vater Bernd,
der Zimmerer und Dachdecker
Oliver Pagel sorgte für den
Transport und Elektromeister
Wolfgang Wichary erledigte die
Elektroarbeiten.
„Ihnen gilt mein besonderer
Dank, aber ich möchte auch die
vielen Helfer vom Vorstand und
aus der Nachbarschaft nicht
vergessen“, betonte der Vorsit-
zende.
„Ich stehe hier mit einem wei-
nenden und einem lachenden
Auge“, sagte Thomas Seibel.
Zwar habe die Glocke auf dem
Friedhof einen wunderbaren
Platz gefunden, doch bedauere
er, dass das Gemeindehaus in
Helten verkauft werden muss-
te.
Nach einem Telefonat mit einer
Glockengießerei über den Bron-
zepreis der rund 120 Kilo-
gramm schweren Glocke sei
man sich schnell über den Kauf-
preis einig geworden. „Nun
freue ich mich, den vertrauten
Glockenklang weiter in der Hei-
mat zu hören.“
„Es ist ein schönes ökumeni-
sches Zeichen, die Glocke ge-
meinsam ihrer Bestimmung zu
übergeben“, erklärte Seibels
katholischer Kollege Karl-Josef
Nies.
Er erzählte, das im Nachbarort
Schönenbach die Glocke eine
Zeitlang nicht geläutet habe,
weil die Antriebskette gerissen
sei: „Das hat haufenweise Be-
schwerden gegeben.“ Nach ei-
nem Gebet schritt er zur Seg-
nung mit Weihwasser: „Jetzt

Pfarrer Karl-Josef Nies segnet die Glocke.Pfarrer Karl-Josef Nies segnet die Glocke.Pfarrer Karl-Josef Nies segnet die Glocke.Pfarrer Karl-Josef Nies segnet die Glocke.Pfarrer Karl-Josef Nies segnet die Glocke.

Die Chorgemeinschaft singt unter Leitung von Ina Luckner.Die Chorgemeinschaft singt unter Leitung von Ina Luckner.Die Chorgemeinschaft singt unter Leitung von Ina Luckner.Die Chorgemeinschaft singt unter Leitung von Ina Luckner.Die Chorgemeinschaft singt unter Leitung von Ina Luckner.

werden wir die Glocke mal rich-
tig nass machen.“
„Heute ist ein wunderschöner
Tag für den Friedhofsverein und
die Menschen in den umliegen-
den Dörfern“, sagte Waldbröls
stellvertretende Bürgermeiste-
rin Monika Bourtscheidt. Es sei
sehr schön, dass die Glocke
dorthin gekommen sei, wo die
Menschen einen Bezug zu ha-
ben. Musikalisch umrahmt wur-
de die Glockenweihe von der
Chorgemeinschaft MGV Escher-
hof - MGV „Bergischer Lieder-
kranz“ Schönenbach - MGV
Waldbröl unter Leitung von Ina
Luckner.
(mk)
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Kabarett aus dem Ruhrpott
Kai Magnus Sting begeisterte im Bürgersaal

Der Bürgersaal war gut besuchtDer Bürgersaal war gut besuchtDer Bürgersaal war gut besuchtDer Bürgersaal war gut besuchtDer Bürgersaal war gut besucht

Kai Magnus StingKai Magnus StingKai Magnus StingKai Magnus StingKai Magnus Sting

Waldbröl.Waldbröl.Waldbröl.Waldbröl.Waldbröl. „Pusten sie Ihre Ge-
hörgänge durch und freuen sich
auf Grammatikverschränkungen
bis hin zur siebten Person“, riet
Leo Wehling vom Fördervein
„Waldbröl erleben“ in seiner
Begrüßung beim Kabarettabend
mit Kai Magnus Sting im Bür-
gerdorf am Alsberg, den „Wir
für Waldbröl“ organisiert hatte.
Als „richtig gemütlich“ be-
schrieb er das von Steffen Tho-
mas harmonisch gestaltete Am-
biente im Bürgersaal, Sting be-
schrieb das etwas anders: „Ein
kleiner Raum, aber eine Akustik
wie im Kölner Dom.“
Gleich zu Beginn seines Pro-
gramms „Ja wie?! Tacheles und
Wurstsalat“ ging der Duisbur-
ger Kabarettist auf Tuchfühlung
mit dem Publikum und machte
die gesprächsfreudige Lilly (15)
von der Gesamtschule zu seiner
Komplizin, mit der er den Unter-
schied zwischen dem Fach
Deutsch und einer Ehe auskun-
gelte.
Im Anschluss setzte sich der 46-
Jährige mit der Komposition ei-
nes Eibrotes auseinander und
wollte von seinen Zuhörern wis-
sen, wie sie eine derartige „Knif-
te“ krönen. Als jemand „Mag-
gi“ rief, staunte Sting: „Das ist

ja ganz wie bei meiner Oma. Die
hat auch alles mit Maggi ge-
würzt, selbst eine Schwarzwäl-
der Torte.“
Ohne Schwierigkeiten wechsel-
te der Kabarettist zu den Tü-
cken von Smart Home und schil-
derte entgeistert, wie sich sein
Freund über eine Nachricht von

seinem Kühlschrank gefreut
habe, was noch einzukaufen sei:
„Ich hätte zurückgeschrieben,
dass er gefälligst selber gehen
soll - der steht doch eh nur den
ganzen Tag herum.“
Mit Feten und Einladungen sei
das so eine Sache, besonders
bei solchen, bei denen es darum
gehe, einfach mal was auf den
Grill zu werfen: „Wenn die das
Fleisch und die Würstchen or-
dentlich auf das Rost legen wür-
den, wäre die Trefferquote
weitaus höher.“
Seine Ausführungen würzte Kai

Magnus Sting mit einem un-
nachahmlichen Ruhrpott-Slang,
am Ende hatte er noch einen
Tipp für das Verhalten in einem
überfüllten Bus auf Lager: Auch
wenn er den Fahrer nicht kenne,
begrüße er ihn laut und freund-
schaftlich: „Mensch Jürgen, bist
Du schon wieder nüchtern? - Was
hast Du gestern Abend nicht al-
les gesoffen.“
Diese Methode funktioniere
hundertprozentig und er garan-
tierte: „Ab der nächsten Halte-
stelle ist man mit Jürgen allein.“
(mk)

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich
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Entspannen und genießen im monte mare Reichshof

monte mare · Hahnbucher Str. 21 · Reichshof

Es gelten die regulären Eintrittspreise
Infos unter www.monte-mare.de/reichshof

THEMENABEND DO., 31. OKTOBER

Ruhrpottgrammatik zu Gast in Waldbröl

Foto: Förderverein Waldbröl erleben e. V.Foto: Förderverein Waldbröl erleben e. V.Foto: Förderverein Waldbröl erleben e. V.Foto: Förderverein Waldbröl erleben e. V.Foto: Förderverein Waldbröl erleben e. V.

In der Kabarett- und Comedy-Rei-
he „Waldbröl lacht“ war Kai Ma-
gnus Sting aus Duisburg zu Gast
im Bürgersaal des Rathauses.
Leo Wehling vom Förderverein
„Waldbröl erleben“ freute sich in
seiner Begrüßung über den Be-
such der Hausherrin Bürgermeis-
terin Larissa Weber und forderte
das Publikum auf, die Synapsen
auf schnelle Aufnahme einzustel-
len. Steffen Thomas hatte den
ansonsten nüchternen Betonsaal
mit entsprechender Beleuchtung
professionell in eine angenehme
Atmosphäre getaucht.
Mit einer unglaublichen Schnel-
ligkeit, aber dennoch zielsicher
und präzise wurde dann vom
Künstler eine pointierte Lachsal-
ve nach der anderen abgefeuert.
Man fand sich überall wieder,
manchmal im liebevollen Detail,
bei Oma Scholle, dem Kumpel mit
seinem Smart-Home-Kühlschrank
oder als Gast bei türkischen Freun-

den auf der Geburtstagsfeier.
Rhetorisch überzeugend wusste
er die „Ruhrpottgrammatik“ plau-
sibel und für jedermann nachvoll-
ziehbar darzulegen. Kurz, knapp
und klar, nach der Devise reichen

manchmal zwei Wörter, um einen
komplizierten Sachverhalt einfach
und einleuchtend darzustellen.
So war man sich am Ende einig,
dass es ein schöner, lustiger
Abend war, der am 13. Dezember

mit Lioba Albus alias Mia Mittel-
kötter seine Fortsetzung findet.
Tickets online unter „Wir für Wald-
bröl GmbH“.
Übrigens, ein schönes Weih-
nachtsgeschenk! So isset!
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Waldbröler Stadtflohmarkt -
der Trödelmarkt mit einem Herz für Kinder

Aktion „Hilfe für alte Menschen“ in Morsbach, Waldbröl,
Reichshof, Nümbrecht, Wiehl

Foto: WfWFoto: WfWFoto: WfWFoto: WfWFoto: WfW

Vielleicht haben Sie es ja mitbe-
kommen, oder waren selbst vor
Ort: Am 8. September wurde auf
der Kaiserstraße der erste Wald-
bröler Stadtflohmarkt durchge-
führt - und das mit überwältigen-
dem Zuspruch. Hier wurde ge-
kauft, gehandelt, gebummelt und
so mancher Schatz wechselte sei-
nen Besitzer oder Besitzerin. Über
eines waren sich Bürgermeisterin
Larissa Weber, Ausrichter Micha-
el Hiller (Grote & Hiller) und Initi-
ator Martin Finke (Wir für Wald-
bröl GmbH) einig: Der Stadtfloh-
markt ist nun ein fester Bestand-
teil des Waldbröler Veranstal-
tungsjahres. Der nächste Termin
kann mit dem 7. September 2025
auch direkt vorgemerkt werden.
Dass ein Trödelmarkt vor allem
auch von und für Kinder sein soll,
war Michael Hiller und seinem
Team besonders wichtig. So er-
hielt die Ida-Wolff-Kindertages-
stätte einen kostenfreien Stand-
platz auf dem Markt. Die rund 80
Kindergartenkinder spendeten
dazu fleißig ihr eigenes, nicht
mehr benötigtes Spielzeug, das
dann auf dem Markt verkauft wur-
de. Durch den Verkauf konnte die
Kindertagesstätte gute 600 Euro
einnehmen.
Doch damit nicht genug: Den Er-
folg des Marktes möchte der Aus-

richter auch teilen und spendete
weitere 200 Euro an den Ida-
Wolff-Kindergarten. Zudem wur-
den beim Waldbröler Schwimm-
bad BALNEO für 500 Euro Ein-
trittskarten erworben, die gleich-
mäßig an alle Waldbröler Kinder-
gärten verteilt wurden.
Zur offiziellen Spendenübergabe
besuchten am 11. Oktober Bür-
germeisterin Larissa Weber, Mi-
chael Hiller und Martin Finke die
Ida-Wolff-Kindertagesstätte. Un-

ter den wachsamen Augen der
Jüngsten überreichte Michael Hil-
ler den Scheck. Für das obligato-
rische Gruppenfoto haben alle
zum Stichwort „Ameisenscheiße“
bestmöglich gelacht, bevor wieder
Normalität in den Kindergarten-
alltag einkehrte und die „frem-
den Großen“ wieder ihrer Wege
zogen.
Martin Finke bedankte sich noch
einmal ausdrücklich bei Michael
Hiller und seinem Team für das

tolle, nicht selbstverständliche
Engagement und die erstklassige
Zusammenarbeit und fasste ab-
schließend zusammen: „So hatte
ich mir den Waldbröler Stadtfloh-
markt erhofft - bis nächstes Jahr!“
Auch in 2025 soll wieder einer
der Waldbröler Kindergärten
besonders von dem Stadtfloh-
markt profitieren können. Diese
sind herzlich eingeladen, sich bei
Michael Hiller zu bewerben:
michael.hiller@grote-hiller.de

Die DiakDie DiakDie DiakDie DiakDie Diakonie im Evonie im Evonie im Evonie im Evonie im Ev..... Kirchenkreis Kirchenkreis Kirchenkreis Kirchenkreis Kirchenkreis
An der An der An der An der An der Agger hilft älteren Men-Agger hilft älteren Men-Agger hilft älteren Men-Agger hilft älteren Men-Agger hilft älteren Men-
schen im eigenen Haushalt. Neueschen im eigenen Haushalt. Neueschen im eigenen Haushalt. Neueschen im eigenen Haushalt. Neueschen im eigenen Haushalt. Neue
Einsatzleitung in Morsbach ge-Einsatzleitung in Morsbach ge-Einsatzleitung in Morsbach ge-Einsatzleitung in Morsbach ge-Einsatzleitung in Morsbach ge-
sucht.sucht.sucht.sucht.sucht.
Die „Aktion Hilfe für alte Men-
schen“ ist ein Angebot des Ober-
bergischen Kreises in Zusammen-
arbeit mit der Diakonie, dem Deut-
schen Roten Kreuz und der Cari-
tas. Das Hilfsangebot für Men-
schen ab 65 Jahren trägt dazu
bei, dass ältere Menschen mög-
lichst lange in der eigenen Woh-
nung leben können. So können
sie im vertrauten familiären und
sozialen Umfeld bleiben und ihr
Leben weitestgehend selbststän-
dig gestalten. Die ehrenamtliche

Hilfe geschieht vor allem durch
soziale Betreuung in Form von
Besuchen, Vorlesen, Schreib-
diensten, Gesellschaftsspiele,
Begleitung und Hilfe bei Spazier-
gängen, Einkäufen, Arztbesuchen
und ähnlichem.
Die Diakonie „Kirchenkreis An der
Agger“ betreut die Standorte
MorsbachMorsbachMorsbachMorsbachMorsbach, Nümbrecht,Nümbrecht,Nümbrecht,Nümbrecht,Nümbrecht, Reichshof Reichshof Reichshof Reichshof Reichshof,,,,,
Wiehl und Wiehl und Wiehl und Wiehl und Wiehl und WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl.
Wer Hilfe benötigt oder Interes-
se hat, selbst bei der Aktion „Hil-
fe für alte Menschen“ an einem
dieser fünf Standorte ehrenamt-
lich mitzuarbeiten, kann sich
melden bei Regina Pflitsch, Mit-
arbeiterin der Diakonie „Kirchen-
kreis An der Agger“, unter Tele-

fon: 02261/7009-35 oder
E-Mail: regina.pflitsch@ekir.de
oder Christina Tchorrek, Telefon:
02261/7009-34 oder E-Mail:
christina.tchorrek@ekir.de.
Für den Standort Morsbach wird
eine neue Einsatzleitung gesucht.
Interessierte können sich melden
bei Gabriele Reitinger unter 0176
50 97 20 25. Sie wird weiterhin
für Waldbröl zuständig bleiben.
Die Helfenden bestimmen selbst,
wieviel Zeit sie einbringen möch-
ten. Sie erhalten eine Aufwands-
entschädigung, Fahrtkostener-
stattung und Haftpflicht- sowie
Unfallversicherung.
Regina Pflitsch: „Wir wünschen
uns Interesse im Umgang mit

Menschen, Einfühlungsvermögen
und Verlässlichkeit.“
Sie betreut das Projekt seit Jah-
ren: „Ältere Menschen benötigen
manchmal nur kleine Hilfestellun-
gen im Alltag sowie bei Fahrten
zum Arzt oder Einkaufen. Men-
schen, die Interesse und Freude
im Umgang mit Menschen haben,
können eine verantwortungsvolle
Aufgabe bekommen. Wir hören
immer wieder, dass es große Freu-
de machen kann, sich bei der ‚Ak-
tion Hilfe für alte Menschen‘ zu
engagieren, weil die Helfenden
interessante Menschen kennen-
lernen, anderen Menschen helfen
und etwas Neues ausprobieren
können.“
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Blutspenderehrung
Am Samstag, 5. Oktober, fand
in Vierbuchermühle die alljähr-
liche Blutspenderehrung des
Deutschen Roten Kreuzes
(DRK) statt.
Eingeladen hierzu waren neben
Bürgermeisterin Larissa Weber
auch Hildegard Kranenberg
(Vertreterin des DRK-Kreisver-
bandes), Walter Schmitz (Ver-
treter des DRK- Ortsvereins
Waldbröl), Ursula Flick (Blut-
spendebeauftragte), Manfred
Gregorzewski (Blutspendebe-
auftragter), Maria Kersten
(Blutspendebeauftragte), die
Ortsverbands-Helfer Thomas
Flick und Lothar Kriegeskotte
sowie der Ortsverband-Fotograf
Hartmut Schlehf.
Bürgermeisterin Weber dankte
den 16 anwesenden Blutspen-
der*innen, die sowohl für 25,
50, 75 als auch 100-mal Blut-
spenden geehrt wurden: „Ich
möchte Ihnen allen von Herzen
danken - im Namen unserer Ge-
meinschaft und im Namen all
jener, die durch Ihre Spenden
gerettet wurden.

Ihre Bereitschaft, Ihr Blut zu
spenden, zeigt, wie wichtig der
Zusammenhalt und die Solida-
rität in unserer Gemeinschaft
sind. Sie alle sind Vorbilder, und
ich hoffe, dass Ihre Taten viele
weitere Menschen dazu inspi-
rieren werden, sich ebenfalls
einzubringen.“

Die Geehrten:Die Geehrten:Die Geehrten:Die Geehrten:Die Geehrten:
Für 100 Blutspenden:Für 100 Blutspenden:Für 100 Blutspenden:Für 100 Blutspenden:Für 100 Blutspenden: Helmut
Dresbach, Bettina Sellau

Für 75:Für 75:Für 75:Für 75:Für 75: Heiko Barkow, Jürgen
Barth
Für 50:Für  50:Für  50:Für  50:Für  50: Heike Adolphs, Dirk

Barth, Stephan Greb, Holger
Naumann, Margarethe Wagner
Für 25:Für 25:Für 25:Für 25:Für 25: Jens Ahlburg, Jessica Au-

genstein, Claudia Boger, Moni-
ka Müller, Helmut Rempel, Edgar
Borbones, Matthias Galle
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Martinsbasar
Sonntag 10. November 2024 12 – 17 Uhr

Handwerklich hochwertige Eichhof Produkte
Holz.Manufaktur
Spielzeug, Geschenkartikel, Weihnachts- 
krippen, Pizzaroller, Frühstücksbrettchen

Metall.Manufaktur
Weihnachtsdekoration, Schmetterlinge,  
Blumen, Kerzenleuchter, Windspiele, Gestecke,  
Metallkunst für den Garten

Back.Manufaktur, Bioladen
frisch gebackene Brotsorten hausgemacht in Demeter-Qualität, 
Kuchen und Gebäck in Bioqualität, Bioladenvollsortiment

Keramik.Manufaktur
Kerzenständer, Sterne,  
Geschirr, Vasen

Gärtnerei und Landwirtschaft
Weihnachtliche Gestecke und Türkränze,
Bestellannahme für Adventskränze  
im Heilpädagogischen Arbeitsbereich

Kerzen.Manufaktur
Engelskerzen, 
Bienenwachskerzen, handgezogen

Heilpädagogische  
Arbeitsbereiche
Schönes und Dekoratives, Lichterketten, 
Windlichter, Grußkarten, Dekoartikel

Die Werkstattbereiche schließen um 16:30 Uhr.  
Anschließend findet der Martinszug auf dem Eichhof statt.

Lebensgemeinschaft Eichhof gGmbH 
Eichhof 8 

53804 Much 
02295 / 9202-0 

www.eichhof.org

Programm-Highlights
12:00 Eröffnung mit dem Eichhof-Orchester
16:40 Martinszug

Für das leibliche Wohl ist auch dank des Werkstattbereichs Küche und Service bestens gesorgt.

KINDERPROGRAMM:
Schminkstation & MartinszugWir freuen uns  auf Ihren Besuch!

Eichhof-Anz_320x244_4c_241016.indd   1 16.10.24   10:59

Einladung zur Ausstellung Talk Talk
im Rahmen von „Kunst im Rat-Kunst im Rat-Kunst im Rat-Kunst im Rat-Kunst im Rat-
haushaushaushaushaus“ freuen wir uns, Werke von
D. Kaczor im Bürgerdorf der
Marktstadt Waldbröl ausstellen zu
dürfen.
Die Künstlerin ist spezialisiert auf
abstrakte Kunst und schafft Wer-
ke, die als direkte Erweiterung
ihrer inneren Welt dienen. Ihre
Gemälde sind nicht nur visuelle
Erlebnisse, sondern auch emotio-
nale Landschaften. Sie laden den
Betrachter ein, in die Tiefen des
eigenen Seins einzutauchen. Far-
be, Textur und Form vermittelt,
was Worte oft nicht ausdrücken
können.
Von 2009 bis 2013 studierte D.
Kaczor die Bildenden Künste und
schloss dieses mit einem Diplom
im Fachgebiet der Angewandten
Gestaltung ab.
Die Ausstellung beginnt am Mon-
tag, 28. Oktober, um 18 Uhr mit
einer Vernissage und wird im Fo-

yer des Bürgerdorfs am Alsberg,
Nümbrechter Straße 19, Waldbröl,
bis zum 3. Januar 2025 während
der Öffnungszeiten des Rathau-
ses zu sehen sein.
Zur Zur Zur Zur Zur VVVVVernissage am Montag,ernissage am Montag,ernissage am Montag,ernissage am Montag,ernissage am Montag, 28. 28. 28. 28. 28.
OktoberOktoberOktoberOktoberOktober,,,,, um 18 Uhr lade ich Sie um 18 Uhr lade ich Sie um 18 Uhr lade ich Sie um 18 Uhr lade ich Sie um 18 Uhr lade ich Sie,,,,,
Ihre Familie und Freunde herzlichIhre Familie und Freunde herzlichIhre Familie und Freunde herzlichIhre Familie und Freunde herzlichIhre Familie und Freunde herzlich
ins Fins Fins Fins Fins Foyer des Bürgerdorfs am oyer des Bürgerdorfs am oyer des Bürgerdorfs am oyer des Bürgerdorfs am oyer des Bürgerdorfs am Als-Als-Als-Als-Als-
berg ein.berg ein.berg ein.berg ein.berg ein.
Grußwort:
Susanne Schneider-Jacobs, 1. Vor-
sitzende des Waldbröler Kultur-
treffs
Präsentiert wird diese Ausstellung
von der Marktstadt Waldbröl und
dem Waldbröler Kulturtreff.
Die Öffnungszeiten des Rathau-Die Öffnungszeiten des Rathau-Die Öffnungszeiten des Rathau-Die Öffnungszeiten des Rathau-Die Öffnungszeiten des Rathau-
sessessessesses
Mo. u. Di.: 8 bis 12.30 und 13.30
bis 16.30 Uhr
Mi.: 8 bis 12.30 Uhr
Do.: 8 bis 12.30 und
13.30 bis 18 Uhr
Fr.: 8 bis 12.30 Uhr
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Herbert Greb 20 Jahre Fraktionsvorsitzender
FDP Waldbröl ehrt Herbert Greb für langjähriges politisches Engagement

Herbert GrebHerbert GrebHerbert GrebHerbert GrebHerbert Greb

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Die FDP Waldbröl ehrt Herbert
Greb für sein herausragendes En-
gagement in der politischen Land-
schaft. Als langjähriger Vertreter
der kommunalen Politik hat Sich
Greb über Jahrzehnte hinweg für
die Belange der Bürgerinnen und
Bürger eingesetzt und maßgeb-
lich zur Entwicklung unserer Stadt
beigetragen. Im Rahmen einer fei-
erlichen Veranstaltung würdigten
Vertreter der Politik, Verwaltung
und Gesellschaft seine Verdiens-
te für 20 Jahre als Fraktionsvor-
sitzender. Dazu der Ortsvorsitzen-
de der Waldbröler FDP, Sebastian
Diener:
„Die Ehrung von Herbert Greb ist
ein zeichen der Wertschätzung für
ein außergewöhnliches Lebens-
werk. Mit der heutigen Veranstal-
tung geht ein tiefer Dank an eine
Persönlichkeit, die das politische
und gesellschaftliche Leben in
unserer Stadt entscheidend ge-
prägt hat.
Herbert Greb spiegelt einen libe-
ralen Kommunalpolitiker in sei-
ner langen politischen Laufbahn
wieder. Er setzt sich seit Jahrzehn-
ten für eine funktionierende Ver-
waltung ein, die sich auf ihre Kern-
aufgaben konzentriert, die welt-
anschaulich neutral, kosteneffizi-
ent und serviceorientiert arbeitet
und keine Probleme schafft für die
sie nicht zuständig ist. Wir sagen
danke!“

Herbert Greb hat sich durch sei-
nen unermüdlichen Einsatz für
soziale Gerechtigkeit, demokra-
tische Werte und eine funktionie-
rende Wirtschaft einen Namen
gemacht. Seine politische Lauf-
bahn ist geprägt von Integrität
und dem Bestreben, den Men-
schen in unserer Stadt, aber
insbesondere auf den umliegen-
den Dörfern, eine starke Stimme
zu geben. Bürgermeisterin Laris-
sa Weber betonte in Ihrer Rede
den vorbildlichen Charakter
Grebs:
„Es ist mir eine große Freude, heu-
te hier zu stehen, um das 20jähri-
ge Jubiläum eines Mannes zu wür-
digen, der unsere Kommunalpoli-
tik in den letzten zwei Jahrzehn-
ten mitgeprägt hat. Wir feiern
nicht nur einen engagierten Frak-
tionsvorsitzenden der FDP, sondern
auch einen Menschen, der sich
mit Herzblut für unsere Stadt, für
die Bürgerinnen und Bürger und
für eine effiziente, solide und ge-
rechte Verwaltung stark gemacht
hat.“
Neben seinem Engagement auf
politischer Ebene war Herbert
Greb auch stets im ehrenamtli-
chen Bereich aktiv. Sein Einsatz
für das Gemeinwohl reichte weit
über die politische Bühne hinaus.
So resümierte auch der langjähri-
ge Wegbegleiter, Detlef Balda-
mus:

„Herbert Greb ist bekannt für
seinen Einsatz für das Hand-
werk, ob politisch oder auch als
langjähriger Vorsitzender des
Handwerkervereins in Waldbröl.
Darüber hinaus hat er auch eine
Ausbildung zum ambulanten
Hospizhelfer gemacht und be-
gleitete 15 Jahre lang Sterben-
de in ihren letzten Wochen. Ak-
tuell spielt er dienstags Skat im
CBT Wohnheim und begleitet
auch Bewohnerinnen oder Be-
wohner von dort zum Arztbesuch.
Ansonsten sieht man ihn als
Gründungsmitglied des Bürger-
busvereins, wenn er die Fahr-
zeuge nicht wartet, auch als Fah-
rer umherfahren. Für das alles
findet er Zeit, weil ihm die Stadt-
gesellschaft und der Einsatz für
Waldbröl so am Herzen liegen.
Genau deshalb ist diese Ehrung
so hochverdient.“
Nachdem weitere langjährige
Weggefährten, seitens des Krei-
ses (Reinhold Müller) aus der
Waldbröler Stadtgesellschaft
(Reinhard Grüber) oder den po-
litischen Mitbewerbern (Martin
Wagner, CDU) Herbert Greb mit
schönen Redebeiträgen ehrten,
schloss der Geehrte selbst die
Veranstaltung mit einer persön-
lichen Dankesrede, nicht ohne
einen kleinen Seitenhieb auf die
Finanzpolitik innerhalb der Par-
lamente:

„Wir haben in Deutschland, egal
auf welcher Ebene, kein Ein-
nahmeproblem, sondern ein
Ausgabenproblem. Die Steuer-
einnahmen erreichen Rekord-
höhen, doch der Staat gibt das
Geld oft ineffizient aus. Es geht
jetzt darum, die Prioritäten
richtig zu setzen und Ausgaben
zu hinterfragen, anstatt immer
wieder neue Belastungen für
Bürgerinnen und Bürger sowie
Unternehmen zu fordern. Eine
kluge Finanzpolitik bedeutet,
das vorhandene Geld besser zu
nutzen, statt ständig nach neu-
en Einnahmequellen zu su-
chen.“

Sebastian Diener
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Kath. Pfarrgemeinde
Waldbröl und Filiale
Nümbrecht
Kirchliche Mitteilungen vom 26. Oktober
bis 9. November
Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
15 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Tauffeier für Lina Schmidt
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe anschl. Beichte
Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
9.30 Uhr - Maria im Frieden, Schö-
nenbach Hl. Messe
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
Montag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. Oktober
09 Uhr - Kapelle Schnörringen
Hl. Messe
Dienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. Oktober
17.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Rosenkranzandacht
18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
Mittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. Oktober
17.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Rosenkranzandacht
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe in den Anliegen der
Frauengemeinschaft anschl. JHV
im Pfarrheim
Donnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. Oktober
9.15 Uhr - Kita St. Michael Wald-
bröl Kita-Gottesdienst
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
Freitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. November
9.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Festmesse mit Totengedenken
9.30 Uhr - Maria im Frieden, Schö-
nenbach Festmesse mit Totenge-
denken
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Fest-
messe mit Totengedenken
11 Uhr - Bergfriedhof Waldbröl
Andacht und Gräbersegnung
15 Uhr - St. Konrad, Ziegenhardt
Festmesse mit Totengedenken
Samstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. November
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Deutsches Requiem zu Allersee-
len; Musik: Kirchenchor Waldbröl
anschl. Beichte
Sonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. November
9.30 Uhr - Maria im Frieden, Schö-
nenbach Hl. Messe
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
15 Uhr - Walberfeldfriedhof, Wald-
bröl Andacht und Gräbersegnung

18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
Montag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. November
9 Uhr - Kapelle Schnörringen
Hl. Messe
Dienstag, 5. November
17.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Anbetung mit Rosenkranz
18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe in den Anliegen der
Frauengemeinschaft
Mittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. November
17.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Anbetung
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe in den Anliegen der
Frauengemeinschaft
Donnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. November
9.15 Uhr - Kita St. Michael Wald-
bröl Kita-Gottesdienst
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
15.30 Uhr - Engelsstift Nümbrecht
Hl. Messe
Freitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. November
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumen. Friedensgebet
Samstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. November
15 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Tauffeier Paola Malea Parkosz
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichte
PPPPPastorastorastorastorastoralbüro albüro albüro albüro albüro WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
TTTTTel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nr.:. :. :. :. : 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250;
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail: pastoralbuero@kkgw.de
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Montag 15 bis 17 Uhr, Dienstag
15 bis 18 Uhr sowie Dienstag bis
Donnerstag 9 bis 12 Uhr)
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Damit die Lieferkette funktioniert
Berufe: Fachkräfte für Lagerlogistik haben in Firmen eine bedeutsame Funktion

Lieferketten müssen nicht al-
lein im globalen Maßstab funk-
tionieren - sondern auch in je-
dem einzelnen Unternehmen.
Denn nur mit einer ausgetüf-
telten Lagerlogistik können Fir-
men ihre Produkte effizient und
pünktlich an ihre Kunden brin-
gen. Für diese verantwortungs-
volle Aufgabe gibt es einen Aus-
bildungsberuf - die Fachkraft für
Lagerlogistik. Die Fachleute
sind maßgeblich dafür verant-
wortlich, dass die Lieferkette
eines Unternehmens reibungs-
los funktioniert. Sie unterstüt-
zen sowohl die Herstellung als
auch den Vertrieb, indem sie
sicherstellen, dass die richti-
gen Produkte zur richtigen Zeit
verfügbar sind und dass die La-

gerbestände fachgerecht orga-
nisiert und verwaltet werden.
Die Erfassung der Warenein-
und -ausgänge erfolgt heute
mit modernen, technisch aus-
gereiften Lagerverwaltungssys-
temen, die von den Fachkräf-
ten bedient werden müssen.

Fachkraft für Lagerlogistik beiFachkraft für Lagerlogistik beiFachkraft für Lagerlogistik beiFachkraft für Lagerlogistik beiFachkraft für Lagerlogistik bei
einer großen Brauereieiner großen Brauereieiner großen Brauereieiner großen Brauereieiner großen Brauerei
Bei der Brauerei C. & A. Veltins
beispielsweise finden Auszubil-
dende zur Fachkraft für Lagerlo-
gistik eine vollautomatische För-
dertechnik vor, die bedient, ge-
steuert und überwacht werden
muss. Der innerbetriebliche
Transport erfolgt mit modernen
Flurfördermitteln, die eingesetz-
ten Gabelstapler können sechs
Paletten gleichzeitig transpor-
tieren. „Unsere Hochregallager
haben eine Höhe von bis zu 35
Metern und umfassen 41.000 Pa-
lettenstellplätze, und in der
Brauerei werden täglich bis zu
180 Lkw beladen“, erklärt Peter
Peschmann, technischer Ge-
schäftsführer der Brauerei. Die
Fachkräfte für Lagerlogistik sor-
gen für den reibungslosen Ab-
lauf, sie unterstützen das Team
der Brauerei bei der Annahme,
der Kontrolle, der sachgerech-
ten Einlagerung und der Verla-
dung der Güter.

Räumliches Räumliches Räumliches Räumliches Räumliches VVVVVorstellungsvermö-orstellungsvermö-orstellungsvermö-orstellungsvermö-orstellungsvermö-
gen, Geschick und Interesse angen, Geschick und Interesse angen, Geschick und Interesse angen, Geschick und Interesse angen, Geschick und Interesse an
TTTTTechnikechnikechnikechnikechnik
Die Ausbildung zur Fachkraft für
Lagerlogistik dauert drei Jah-
re, Voraussetzung für eine Be-
werbung ist der Hauptschulab-
schluss. Mehr Informationen
gibt es unter www.veltins.de/
brauerei/karriere. „Unsere Be-
werberinnen und Bewerber soll-
ten über räumliches Vorstel-
lungsvermögen verfügen, sie
sollten organisatorisches und
praktisches Geschick besitzen
und Interesse und Spaß an Tech-
nik haben“, skizziert Peter
Peschmann die Anforderungen
des Berufs. Dazu kämen Sorg-
falt und Genauigkeit, Verant-
wortungs- und Gefahrenbe-
wusstsein sowie eine hohe Ein-
satzbereitschaft. (DJD)

Die Ausbildung zur Fachkraft für Lagerlogistik in der Brauerei dauert dreiDie Ausbildung zur Fachkraft für Lagerlogistik in der Brauerei dauert dreiDie Ausbildung zur Fachkraft für Lagerlogistik in der Brauerei dauert dreiDie Ausbildung zur Fachkraft für Lagerlogistik in der Brauerei dauert dreiDie Ausbildung zur Fachkraft für Lagerlogistik in der Brauerei dauert drei
Jahre, Voraussetzung ist ein Hauptschulabschluss. Foto: DJD/VeltinsJahre, Voraussetzung ist ein Hauptschulabschluss. Foto: DJD/VeltinsJahre, Voraussetzung ist ein Hauptschulabschluss. Foto: DJD/VeltinsJahre, Voraussetzung ist ein Hauptschulabschluss. Foto: DJD/VeltinsJahre, Voraussetzung ist ein Hauptschulabschluss. Foto: DJD/Veltins
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Ausbildung zum Augenoptiker
Augen auf und los!
Gutes Sehen bestimmt unseren
Alltag und beeinflusst unsere Le-
bensqualität. Wenn unsere Seh-
kraft nachlässt oder Probleme
beim Sehen auftreten, sind Augen-
optiker die richtigen Ansprechpart-
ner. Deren Leistungen gehen dabei
weit über den bloßen Verkauf von
Brillen hinaus und umfassen die
Vorsorge und den Service rund um
die Augengesundheit. Im Zuge der
demografischen Entwicklung und
mit zunehmender Bildschirmarbeit
gewinnt der Beruf weiter an Be-
deutung, und bereits heute trägt
mehr als die Hälfte der Erwachse-
nen eine Brille oder Kontaktlin-
sen. Warum also nicht einen Beruf
ergreifen, der so abwechslungsreich
ist wie die Augenoptik?
Etwas mit Menschen …Etwas mit Menschen …Etwas mit Menschen …Etwas mit Menschen …Etwas mit Menschen …
In der Augenoptik steht der zwi-
schenmenschliche Austausch im
Vordergrund. Gemeinsam mit dem
Kunden findet der Augenoptiker
individuelle Lösungen für jedes
Sehproblem. Durch Expertise und
modisches Gespür wird die Seh-
hilfe passgenau an die individuel-
len Bedürfnisse abgestimmt. Ne-
ben fundierten Physik- und Ma-
thematikkenntnissen sind in der
Augenoptiker-Ausbildung aber
auch handwerkliches Geschick
und Präzision gefragt. Der Azubi
lernt, wie man Brillengläser bear-

beitet, Brillen repariert und an
den Träger anpasst. Moderne
Messinstrumente und Hightech-
Geräte unterstützen Augenopti-
ker bei der Testung des Sehver-
mögens. Die Experten für gutes
Sehen können neben Fehlsichtig-
keiten auch Auffälligkeiten am
Auge feststellen und ihre Kunden
zur Abklärung an einen Augenarzt
verweisen. Eine Serviceleistung,
die von vielen Kunden wertge-
schätzt und regelmäßig wahrge-
nommen wird.
Karriereweg mit Karriereweg mit Karriereweg mit Karriereweg mit Karriereweg mit WWWWWeitblickeitblickeitblickeitblickeitblick
Der Weg in die Augenoptik be-
ginnt mit einer dualen Ausbildung
im Betrieb und in der Berufsschu-
le. In drei Jahren lernen Auszubil-
dende den Beruf von der Pike auf.
Nach bestandener Gesellenprü-
fung stehen alle Türen zur indivi-
duellen Entfaltung offen: vom Au-
genoptikermeister und der Selb-
ständigkeit bis hin zu einem wei-
terführenden Studium oder einer
Fortbildung zum Optometristen.
Angesichts einer alternden Ge-
sellschaft spielen Aspekte der Au-
gengesundheit und Vorsorge eine
immer größere Rolle im Beruf.
Augenoptiker können nach der
Ausbildung nicht nur im Fachge-
schäft, sondern auch in der For-
schung, in der Industrie, Augen-
kliniken oder Bildungseinrichtun-

gen der Branche tätig werden.
Umfassende Informationen hierzu
finden Sie auf der Website des
Zentralverbands der Augenopti-

ker und Optometristen (ZVA) un-
ter www.zva.de und auf der Aus-
bildungsplattform
www.be-optician.de. (akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 09. November 2024Samstag, 09. November 2024Samstag, 09. November 2024Samstag, 09. November 2024Samstag, 09. November 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
31.10.2024 um 10 Uhr31.10.2024 um 10 Uhr31.10.2024 um 10 Uhr31.10.2024 um 10 Uhr31.10.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!
Ankauf: Suche Näh-/Schreibmaschine,
Teppiche, Bücher, Porzellan, Möbel,
D-H-Bekleidung, Bleikristall, Schallplat-
ten, Einmachgläser, Schmuck, Wand-
teller, Vasen, Pelze. S. Benig,
Tel.: 0177/5952095

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

Sammler sucht:Sammler sucht:Sammler sucht:Sammler sucht:Sammler sucht:
Konsolen, Nintendo, Gameboy,
Römerglas, Schallplatten, Blech-
spielzeug, Märklin, Bronze & Porzel-
lan Schreibm., Militaria, Instru-
mente, Zinn, Besteck, Uhren, Silber/
Gold, Münzen aller Art Modeschmuck,
Bernstein, Haushaltsauflösung, Entrüm-
pelungen,  Auch Sonntag erreichbar.
TEL 02241 9053724 Mirko
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstraße 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292/2340

Montag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. Oktober
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Dienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. Oktober
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Mittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. Oktober
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296/1200

Donnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. Oktober
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291/4640

Freitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. NovemberFreitag, 1. November
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Samstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. NovemberSamstag, 2. November
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Sonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. NovemberSonntag, 3. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292/5058

Montag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. NovemberMontag, 4. November
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Dienstag, 5. NovemberDienstag, 5. NovemberDienstag, 5. NovemberDienstag, 5. NovemberDienstag, 5. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Mittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. NovemberMittwoch, 6. November
Bröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHG
Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295/5171

Donnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. November
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstraße 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Freitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. November
Aesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-Apotheke
Bahnhofstraße 16, 51597 Morsbach, 02294327

Samstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. November
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Sonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. November
Siegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-Apotheke
Siegtalstraße 34, 51570 Windeck, 02243/2503

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,     Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt, HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt
Ausnahme: Hausärztlicher
Notdienst
im Bereich Wiehl /
Bielstein / Oberbantenberg /
Drabenderhöhe /

haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazei-
ten wird sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alko-
holkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker
Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krank-
heit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir
Selbsthilfe. Auch jetzt in Corona-
zeiten finden die meisten Mee-
tings wieder statt. Coronavor-
schriften sind einzuhalten.
dienstags:dienstags:dienstags:dienstags:dienstags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte erfra-
gen, 51545 Waldbröl,
02263/7100587 (Rita)
freitags:freitags:freitags:freitags:freitags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte erfra-
gen bei: 02263/7100592 (Uschi)
Die Meetings stehen den selbst
von Alkoholmissbrauch betroffe-
nen Menschen jederzeit offen.
Familienangehörige, Freunde, Ver-
wandte oder sonst Interessierte
sind an den ersten (!) Meetings
eines Monats herzlich zur Teilnah-
me eingeladen.
https://www.facebook.com/
AAinSiegburg

Brüchermühle,
02262/980704

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Krankenhaus Gummersbach,
02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
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